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Nur die kleinsten und schlichtesten 
Modellbahnen kommen ohne elekt-
risches Schalten aus. Wird die Anlage 
analog betrieben, findet man Tasten 
und Schalter, die Funktionen ebenso 
über feste 
Kabelver-
bindungen 
direkt 
auslösen, 
wie sie 
Weichen 
und Signa-
le schalten. Im Digitalbetrieb bleiben 
die Verbraucher die gleichen, nur ihre 
Ansteuerung ändert sich. Will man 
jedoch die Stärken der Digitaltechnik 
für die eigene Modellbahn nutzen, ist 
es mit einer einfachen 1:1-Umstellung 
nicht getan. Was sicheres Schalten 
heute bedeutet und wie die Vorausset-
zungen dazu aussehen, lesen Sie hier.

Einstellbare Stellwege und fein 
regulierbare Geschwindigkeiten 
erlauben in Verbindung mit immer 
kleiner werdenden Bauformen 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten 
für Servos auf der heimischen Mo-
dellbahn. Zwei Beispiele mit Toren.
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Im hier dargestellten Fall erfolgt also die gesamte Versorgung der Gleisanlage und 
Zubehörartikel Anlage über das Basisgerät MX10 (bzw. dem diesem vorgeschalte-
ten Netzgerät), also von den „DC out“ Klemmen „S1“ und „S2“. die gleichzeitig 
die DCC-Endstufen für die MX10-eigenen Schienenausgänge „Schiene 1“ bzw. 

Im hier dargestellten Fall erfolgt also die gesamte Versorgung der Gleisanlage und 
Zubehörartikel Anlage über das Basisgerät MX10 (bzw. dem diesem vorgeschalteten 
Netzgerät), also von den „DC out“ Klemmen „S1“ und „S2“. die gleichzeitig die 
DCC-Endstufen für die MX10-eigenen Schienenausgänge „Schiene 1“ bzw. „Schiene 2“.
Bei anderen als dieser einfachen linearen Verkabelung (z.B. wenn auch Booster-Geräte 
in Verwendung) wird die “Anschluss- und Verteilplatine“ MX10AVP verwendet.
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